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(Übersetzung)

ÜBEREINKOMMEN 108

Übereinkommen über staatliche Personalausweise 
für Seeleute1

Die Allgemeine Konferenz der Internationalen Arbeitsor­
ganisation,

die vom Verwaltungsrat des Internationalen Arbeitsamtes 
nach Genf einberufen wurde und am 29. April 1958 zu ihrer 
einundvierzigsten Tagung zusammengetreten ist,

hat beschlossen, verschiedene Anträge anzunehmen betreffend 
die gegenseitige oder internationale Anerkennung von 
staatlichen Personalausweisen für Seeleute, eine Frage, die 
den siebenten Gegenstand ihrer Tagesordnung bildet, und

dabei bestimmt, daß diese Anträge die Form eines interna- 
tionalen Übereinkommens erhalten sollen.

Die Konferenz nimmt heute, am 13. Mai 1958, das folgende 
Übereinkommen an, das als Übereinkommen über Personal­
ausweise für Seeleute, 1958, bezeichnet wird.

A r t i k e l  1

1. Dieses Übereinkommen gilt für jeden Seemann, der in 
irgendeiner Eigenschaft an Bord eines Schiffes beschäftigt ist, 
sofern das Schiff kein Kriegsschiff ist, regelmäßig in der See­
schiffahrt verwendet wird und in einem Gebiet eingetragen 
ist, für das dieses Übereinkommen in Kraft ist.

2. Im Zweifelsfalle hat die zuständige Stelle jedes Landes 
nach Anhörung der beteiligten Verbände der Reeder und der 
Seeleute zu entscheiden, ob bestimmte Personengruppen als 
Seeleute im Sinne dieses Übereinkommens anzusehen sind 
oder nicht.

A r t i k e l  2

1. Jedes Mitglied, für das dieses Übereinkommen in Kraft 
ist, hat jedem seiner Staatsangehörigen, der Seemann ist, auf 
dessen Antrag einen Personalausweis für Seeleute nach den 
Bestimmungen von Artikel 4 dieses Übereinkommens auszu­
stellen. Falls jedoch die Ausstellung eines solchen Ausweises 
an bestimmte Gruppen von 'Seeleuten nicht möglich ist, kann 
das betreffende Mitglied statt dessen einen Paß ausstellen, 
der für die Zwecke dieses Übereinkommens die gleiche Wir­
kung besitzt wie der Personalausweis für Seeleute.

2. Jedes Mitglied, für das dieses Übereinkommen in Kraft 
ist, kann jedem anderen Seemann, der an Bord eines in sei­
nem Gebiet eingetragenen Schiffes beschäftigt oder bei einer 
Heuerstelle in seinem Gebiet gemeldet ist, auf dessen Antrag 
einen Personalausweis für Seeleute ausstellen.

A r t i k e l  3

Der Personalausweis für Seeleute hat ständig im Besitz des 
Seemannes zu verbleiben.

A r t i k e l  4

1. Der Personalausweis für Seeleute muß einfach gestaltet, 
aus dauerhaftem Material hergestellt und so 'beschaffen sein, 
daß jede Änderung leicht ersichtlich ist. 2

2. Der Personalausweis für Seeleute hat die genaue Be­
zeichnung der ausstellenden Behörde, die Angabe von Tag

1 Dieses Übereinkommen ist am 19. Februar 1961 in Kraft getreten.

und Ort der Ausstellung sowie den Vermerk zu enthalten, daß 
er einen Personalausweis für Seeleute im Sinne dieses Über­
einkommens darstellt.

3. Der Personalausweis für Seeleute hat die folgenden An­
gaben über den Inhaber des Ausweises zu enthalten:

a) voller Name (gegebenenfalls Vor- und Familiennamen);

b) Geburtsdatum und -ort;

c) Staatsangehörigkeit;

d) Personenbeschreibung;

e) Lichtbild;

f) Unterschrift des Inhabers oder, falls dieser nicht unter­
schreiben kann, einen Daumenabdruck.

4. Stellt ein Mitglied einem ausländischen Seemann einen 
Personalausweis aus, so sind Angaben über die Staatsange­
hörigkeit nicht erforderlich; solche Angaben bilden) keinen 
schlüssigen Beweis der Staatsangehörigkeit des Ausweisinha­
bers.

5. Eine etwaige Begrenzung der Gültigkeitsdauer ist im 
Personalausweis für Seeleute eindeutig zu vermerken.

6. Unter Vorbehalt der Bestimmungen der vorstehenden 
Ahsätze 'sind Form und Inhalt des Personalausweises für See­
leute im einzelnen von dem ausstellenden Mitglied nach An­
hörung der beteiligten Verbände der Reeder und der See­
leute zu bestimmen.

7. Die innerstaatliche Gesetzgebung kann die Aufnahme 
weiterer Angaben in den Personalausweis für Seeleute vor­
schreiben.

A r t i k e l  5

. 1. Jedem Seemann, der einen gültigen, von der zuständigen 
Stelle eines Gebietes, für das dieses Übereinkommen in Kraft 
ist, ausgestellten Personalausweis für Seeleute besitzt, ist die 
Wiedereinreiise in dieses Gebiet (zu gestatten.

2. Die Wiedereinreise ist dem Seemann auch noch inner- • 
halb eines Zeitraumes von mindestens einem Jahr nach Ab­
lauf der in seinem Ausweis vermerkten Gültigkeitsdauer zu 
gestatten.

A r t i k e l  6

1. Jedes Mitglied hat einem Seemann, der im Besitz eines 
gültigen Personalausweises für Seeleute ist, die Einreise in 
ein Gebiet, für das dieses Übereinkommen (in Kraft ist, zu ge­
statten, wenn diese Einreise für einen befristeten Urlaub an 
Land während des Aufenthaltes des Schiffes im Hafen bean­
tragt wird.

2. Ist im Personalausweis für Seeleute Raum für entspre­
chende Eintragungen freigelassen, so hat jedes Mitglied einem 
Seemann, der im Besitz eines gültigen Personalausweises für 
Seeleute ist, ferner die Einreise in ein Gebiet, für das dieses 
Übereinkommen in Kraft ist, zu gestatten, wenn der Seemann 
die Einreise beantragt,

a) um sich an Bord seines Schiffes zu begeben oder das 
Schiff zu wechseln;

b) zur Durchreise, um sich in einem anderen (Land an Bord 
seines Schiffes zu begeben, oder zur Heimkehr;

s
c) zu jedem anderen von den Behörden des betreffenden 

Mitgliedes genehmigten Zweck.

3. Jedes Mitglied kann, bevor es dem Seemann die Einreise 
in sein Gebiet zu einem der im vorstehenden Absatz be- 
zeichneten Zwecke gestattet, von dem Seemann, von dem be-


